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akzent magazin I thema

Humanischten als Archäolooge

Beatus Rhenanusf
Basilius Amerbach usw.

Ane 44 vor Grischtus - oder emänd eerscht ane 15? -
het dr reemisch Fäldheer Munatius Plancus d Kolonie
Auguschta Raurica grindet. Dasch drno e rächti Stadt
worde mit eppe 20'000Yywooner,Tämpel, Roothuus,
Grichtshalle, zwaiTheater,Thermen und zem Dail lu-

xuriööse Woonbaute. Aber mit em Undergang vom
reemische Wältryych isch s au mit Auguschta Raurica

aabeszue gange; d Bivelggerig isch veraarmt, in

Grieg geege d Alemannen umkoo oder het d Stadt
verlosse. Graas und Baim sinn dribergwaggse. Lang
het sich niemer fir das, wo doo emol gsi isch,
interessiert. Wo me Muuren oder scheeni Baudail gfunde
het, sinn si fir neyi Baute bruucht worde. Wo Buure
zuefellig Minzen oder anderi Schetz gfunde hänn,
sinn die Sache verkauft worde, ooni z wissen, um was
es sich handlet.

Aber im 15. Joorhundert isch z Basel mit em groos-
se Kirchekonzil und em Zuestroom vo Wisseschafter,

aber au mit em Buechdrugg s Zytalter vom
Humanismus und vo dr Renaissance aabroche. Me het
sich afoo fir antiggi Schriften und Bauten interessiere.

1528 het dr Beatus Rhenanus, e Hischtoriker und
Mitarbaiter vom Erasmus vo Rotterdam, dr Root uff
d Schrift am Munatius Plancus sym Mausoleum z

Gaeta uffmerggsam gmacht. Syt 1580 ka me d Statue

vom Plancus im Basler Roothuushoof bschaue.
Jetzt het dr Root au dr Diebstaal vo illegale Graabigs-
fund verbotte - gnutzt het s nit vyl. Dr Rhenanus het
iber «zwei halbrunde Gebäude unbekannter Bestimmung»

gschriibe, dr Kosmograph Sebaschtian Münster

het si 1544 in syner Chronik sogar abbildet, aber

die hänn no gmaint, das syyg e reemisch Schloss gsi.
Dr Münster glaggt, ass «fürwitzig Volck» d Ruine uff-
bräch. In syner beriemte Chronik het au dr Grisch-
tian Wurstisen 1577 gschriibe, dass man «zu Äugst
beiderseits der Ergitz alte Mauern, Scherben,
Grabsteine, Werkzeug, Hausrat von Metall und römische
Münzen» finde, aber vo däre Stadt under em Boode
het er kai Aanig gha.

Die eerschte wisseschaftligen Uusgraabige hänn 1582

rächti Minenarbaiter under dr Laitig vom Duechhänd-
ler und Rootsheer Andreas Ryff vorgnoo. Dr Root het

s bewilligt und sich sogar finanziell bedailigt. Hinder

em ganzen Undernämmen isch dr Jurischt
Basilius Amerbach (1534-1591) gstande, dr Soon vom
Rächtsprofässer und Kunschtsammler Bonifaci-
us Amerbach, wo mer em s Amerbach-Kabinett im
Kunschtmuseum z verdangge hänn. Dr Basilius het
zwische 1588 und 1589 Noochgraabige duregfiert und
zämme mit em Kunschtmooler Hans Bock die ganzi
Aalaag - sowyt sälli Zyt bekannt - dokumäntiert.

Aber het me die Laischtig gschetzt?
Ane 1586 hänn d Amtslyt vo Rhyyfälde verlangt, ass

me dr eeschtryychisch Vogt uff Kaschtele fir d Schää-

de vo de Graabige entschäädigt, und d Loonheere
vo Basel hänn uusgrächnet, was es koschti, Stai und
Quader vo Äugst uff Basel z transportiere zem druus
Kalgg z brenne.

Carl MiviIle-Seiler

august 08 19


	Humanischten als Archäolooge : Beatus Rhenanus, Basilius Amerbach usw.

